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Biennale junger Kunst in Paris 
*1 l\ioo Künstler aus 55 Ländern mit über 1000 Werken in einer Ausstellung 

M em ¿ils (>00 KfmslU'i 'ins > "> Lai 
dem, weit uht*i' tausend Werke, dit* 
uhi Katalog von JOO Seiten ' 

stnurt. dus ist du:- statistische la/.it 
einer Ausstellung, dir geqonv. utiq das 
Pariser Museum tur Moderne Kunst bie-
tet Die Schau läßt sich muh t intami 
und Absicht nur noch mit den Biennalen 
\ on Venedig und Sao Paulo \ ertili n ben. 
und eben deshalb lockt sie die Leute1 an 
von nah und 1» i n 

.Drille Biennale von Paris ist der, 
offizielle Titel des mächtigen Aiifmar-
srhes an Gemälden. Plastiken und Gra-
fiken. Weniger offiziell glaubt man, der 
tortschrittlichsten Kunst der qanzon Welt 
,'u einem Stelldichein verholten zu ha-
ben Und im Hintergrund flackert die 
Holfnunq, daß es qelinqen möge, hier 
die qroßen Entdeckungen lur die Zu 
kunft zu machen, denn keinen der aus-
stellenden Künstler ist alter als 3ö Jahre. 

Geht die Rc'Chnunq auf? Wird man den 
Picasso, den Kandinsky, den Klee oder 
den Branvusi der zweiten J.ihihundort-
halfte'finden? Man muß es bezweifeln. 
Der Besucher, dei sich durch dm Ganqe 
und Kojen der drei Museunisqoschosse 
windet, verliert schon nach wenigen 
Schritten den Blick fui die individuelle 
Leistung und bald darauf die ästhetische 
Orientierung. 

Da blüh* junger, gern tragisch-skep-
tisch gefärbter Realismus an den Wän-
den, begleitet von' den letzten Stoß-
seufzern des Tachismus und einer hart-
mickiqen Behauptung des Informel. Re-
hétbiklchen konkurrieren mit dadaisti-
schei Spät lese, vit ale Zeichensetzungen 
möchten buntgetönte Sandstrukturen 
übertrumpfen, und in der Plastik reicht 
che Skala vom hinderen naturalistischen 
Gelehrtenkopf bis zur Blechkombination 
ff la Autofriedhof. Die Kunst wird im v 
Durchgang konsumiert. Nur mühsam \ 

rappelt sich der Besucher zur zweiten, j 
/ur dritten Prüfung auf. Wenn er es 
ahei tut, dann dürfte er wirklich auf 
-eine hohen Eintrittskosten kommen, 
ijic „Dritte Biennale von Paris" nämlich j 
hat weit mehr Qualität als ihre beiden j 
Vorgängerinnen. / 

Der neue Picasso laßt gewiß auf sich 
warten. Dafür aber wird gezeigt, wie 
eng Lancier und Kontinente zusamnien-
gewachsen sind, wie stark siet» die re 
rjionalen Dialekte der modernen Welt-
sprache „Kunst" einander angeqlirhen 
haben. Wer wollte wohl auf Anhieb mit 
k> nnerisdier Entschiedenheit sagen, daß 
dieses Bild von einem französischen 
Künstler stammt und jenes andere von 
éìnem Inder, Brasilianer oder Fili-

pino? Dei Versuch wml /titiV Lottere ^ 
spiel. 

Es gibt Leute, die diesen Zustand ! 
beklagen. Sie haben unrecht, weil than 1 

nicht annehmen kann, daß die inte -
nationale Begegnung der Völker voi-
der kulturellen Angleidiunq baltmach 
Und sie verkennen den Wert dm 
Synthese, wenn sie ihn auf kunstlen 
schein Gebiet mit negativen Vorzeichen-
versehen. TDeutlieher (ps maiKfitVa¡idy. 
Auc^Hurrg erweist die Pariser fhm 
naie, ddß die weltweite geistige •Kom-
munikation schöpferische Quellen er-
schlossen hat deren Reithtum heute 
noch kaum abzusdiätzen ist. 

Selbstverständlich wirkt es peinlbb, 
wenn persisdre Maler ein bißchen Mi-
niaturisttk in ihre Bilder fügen, um 
etwa«; von der Tradition ihrer Vorfall 
ren zu retten, an die sie nicht mehr 
glauben. Allzu heftig auch erscheint die 
Begeisterung, mit der sich junge Jape 
ner in das westeuropäische (letümnv 1 

eines vermeintlichen Avantgardismu 
stürzen. Und Traum verursacht öfjt 
Mann aus dem Kongp, der heimische 
Beziehungen löst, um formal hei der 
Ecole de Paris unterzusdilupfen. Was 
aber besagen diese Extreme gegen eine 

j logische, behutsame, unabwendbare 
i Entwicklung? Nichts, sie sind imver-, 
~ meidlidie Fehlleisi unep 

Der demonstrativ.' ( harakt« i • ■ 
iPariser Ausstellung liegt darin, daß er 
klie persönliche Revoite irgendeines 
^Künstlers herunterspielt, um die allg> 
.meine, weltweite Revolution des frucht-
baren Assimilierens sichtbar zu machen. 
Mehr ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
nicht zu erwarten. Horst Richter 


